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Klimaanpassung in Alsdorf 

Mit dem Fortschreiten des Klimawandels spielt 
neben dem Thema „Klimaschutz“ insbeson-
dere die „Klimaanpassung“ (planerische und 
bauliche Anpassung an veränderte klimatische 
Bedingungen) eine wichtige Rolle. Nur durch 
entsprechende Anpassungen ist es möglich, 
negative Auswirkungen auf die Lebensqualität 
zu vermeiden. 

Die Stadt Alsdorf ist bereits seit einiger Zeit im 
Bereich Klimaschutz aktiv, um dem Klimawan-
del entgegenzuwirken. Im Rahmen eines voran-
gegangenen Projektes in der StädteRegion Aa-
chen konnten auch bereits erste Erfahrungen 
im Kontext der Anpassung an den Klimawandel 
gesammelt werden. Nun ist die Stadt Alsdorf 

gefordert, sich auf zukünftige Veränderungen 
des Klimas und infolgedessen veränderte Wet-
tergeschehen aktiv einzurichten. Um die aktu-
ellen Risiken des Klimawandels zu identifizieren 
sowie anschließend den möglichen Handlungs-
bedarf ableiten und konkrete Maßnahmen ent-
wickeln zu können, beschloss die Stadt Alsdorf 
eine individuelle Klimaanpassungsstrategie er-
stellen zu lassen.

Ziele der Strategie

* Aufzeigen von Betroffenheiten
* Identifikation von Handlungsfeldern
* Entwicklung eines Maßnahmenkataloges mit    
  umsetzungsorientierten Vorschlägen
* Kompetenz- und Netzwerkbildung
* Sensibilisierung hinsichtlich Klimaanpassung
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Eine zentrale Aufgabe des Projektes bestand 
zunächst darin, Daten- und Informationsgrund-
lagen im Kontext Klimawandel zu sammeln und 
mit Hilfe eines „Geoinformationssystems“ (In-
formationsystem zur Analyse räumlicher Daten) 
aufzubereiten. So war es möglich, detaillierte 
Auswertungen durchzuführen und informati-
ve Karten zu erstellen. Diese Karten sollen die 
Verwaltung der Stadt Alsdorf  zukünftig bei der 
Berücksichtigung von Klimaanpassung in ihren 
Planungen und Prozessen unterstützen.

Auf Grundlage der gesammelten Daten wurde 
für das Alsdorfer Stadtgebiet eine sogenannte 
„Betroffenheitsanalyse“ im Kontext des Klima-
wandels durchgeführt.  Durch die Betrachtung 
der drei Komponenten „klimatische Belastun-
gen“ (z.B. Temperaturentwicklungen), „städte-
bauliche Rahmenbedingungen“ (z.B. Lage, Be-
bauung) und „Sensitivität“ (Empfindlichkeit z.B. 
von Bevölkerungsgruppen) kann eine Aussage 
darüber getroffen werden, in welchen Berei-
chen und gegenüber welchen Klimafolgen ein 
Bereich der Stadt Alsdorf besonders betroffen 

sein könnte. Die erarbeiteten Ergebnisse um-
fassen neben Grundlagenkarten ohne Analyse, 
die klimatische Ist-Situation sowie Karten zu 
den Themenfeldern Hitze (Betroffenheit gegen-
über Hitze) und Starkregen (Hochwasser und 
Überflutungsrisiko). 

Als Ergebnis kann von potentiellen Gefähr-
dungsbereichen gesprochen werden. Die Er-
gebnisse sind in verschiedenen Karten darge-
stellt worden. 
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Analyse zu den Betroffenheiten durch Klimawandelfolgen

Abbildung: Karte: Zwischenergebnis Betroffenheitsanalyse Hitze
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Gesamtstrategie zur Klimaanpassung

Eine Strategie zu entwickeln bildet die Grund-
lage für jeden zielgerichteten Veränderungs-
prozess und bedeutet einen möglichst guten 
Vorschlag für den Weg vom Ist-Zustand hin zur 
Verwirklichung der gesetzten Ziele. Hauptziel 
einer Strategie im Themenfeld Klimaanpassung 
ist es, die Lebensqualität der Bevölkerung, trotz 
der sich durch den Klimawandel verändernden 
Bedingungen und (neuen) Belastungen, zu si-
chern bzw. zu verbessern. 

Die Klimaanpassungsstrategie für die Stadt 
Alsdorf soll eine aktuelle Arbeitsgrundlage und 
gleichzeitig einen Fahrplan für die handelnden 
Akteure der Stadtverwaltung bilden. Diese ha-
ben so die Möglichkeit, zukünftigen Risiken und 
Herausforderungen geeignet entgegenzutre-
ten.  Daher basiert die erarbeitete Gesamtstra-
tegie auf Leitlinien, die vier thematischen Hand-
lungsfeldern zugeordnet wurden und im Kern 
die Hauptziele der Stadt Alsdorf zur kommuna-
len Klimaanpassung wiederspiegeln.
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Abbildung: Ziele und Leitlinien der Handlungsfelder 

Handlungsfelder und Leitlinien
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Maßnahmenkatalog

Des Weiteren erfolgte die Aufstellung einer 
Sammlung von konkreten Maßnahmen zur 
Anpassung an Klimawandelfolgen (Maßnah-
menkatalog) für die Stadt Alsdorf. Grundlage 
dessen bildeten die zuvor entwickelten Hand-
lungsfelder, Ziele und Leitlinien. Zu Beginn 
wurde eine Übersicht über relevante, bereits 
erprobte Maßnahmen mit Klimaanpassungs-
bezug in Form eines „großen“ Maßnahmenka-
taloges erstellt. Daraus sind, gemeinsam mit 
dem Projektteam der Stadt Alsdorf, individuell 
für die Stadt Alsdorf passende Maßnahmen 
ausgewählt worden. Beispiele hierfür sind u.a.: 
„Sensibilisierung zur Klimaanpassung in der 
(privaten) Gartengestaltung“, „Aufklärung der 
Bevölkerung über Extrem(wetter)ereignisse“, 
„Multifunktionale Flächennutzung zur Retention 
(Regenrückhalt)“, „Baumbestand schützen und 
entwickeln“, „Klimaangepasste Gestaltung von 
(öffentlichen) Plätzen“ oder auch „Grüne Ge-
werbe(flächen) fördern“. 
Für die ausgewählten Maßnahmen wurden 
umfassende und grafisch aufbereitete Steck-
briefe (Übersicht der wichtigsten Informationen) 

erstellt, welche beispielsweise neben den Zie-
len der Maßnahme u.a. auch die Zuständigkeit 
und Dringlichkeit festlegen. Des Weiteren ist 
für jede Maßnahme ein Best-Practice-Beispiel 
recherchiert worden, welches der Kommune 
Anregungen liefern und bei der Umsetzung der 
Maßnahmen unterstützen soll. 
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Abbildung: Beispiel Maßnahmensteckbrief
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Information und Beteiligung

Aus verschiedenen Forschungsprojekten ist 
bekannt, dass die vorhandene lokale Wahr-
nehmung für eine sach- und problemad-
äquate Untersuchung der Betroffenheit und 
Umsetzung einer Gesamtstrategie zur Klima-
anpassung entscheidend ist. Um eine Sensibi-
lisierung für das Themenfeld Klimaanpassung 
im Allgemeinen sowie eine nachhaltige Unter-
stützung der Gesamtstrategie und die spätere 
Umsetzung der Maßnahmen im Speziellen zu 
erzielen, sind Aktivitäten auch über das Pro-
jektende hinaus unverzichtbar. Der Prozess 
sollte dabei hauptsächlich von den Akteurin-
nen und Akteuren selbst getragen und unter-
stützt werden. Daher lag ein Schwerpunkt des 
Projektes auf der frühzeitigen Identifikation, 
Einbindung und Beteiligung relevanter Ak-
teurinnen und Akteure. Hierbei sollten die Er-
gebnisse kontinuierlich nach außen getragen 
werden und somit zur Erhöhung der Klimaan-
passungskompetenz beitragen.
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Leitfaden für die Bauleitplanung

Um für die planenden Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Verwaltung eine im Arbeitsalltag 
unterstützende Grundlage zu schaffen, wurde 
durch das Projektteam ein „Leitfaden für die 
räumliche Planung“ inklusive einer „Checklis-
te für die räumliche Planung/Bauleitplanung“ 
erarbeitet. Dieser ist in sechs Teile gegliedert 
und umfasst fünf aufeinanderfolgende Pla-
nungsphasen sowie einen Informationsteil mit 
Werkzeugen in der Klimaanpassung.

Der Leitfaden für eine klimaangepasste Bau-
leitplanung in Alsdorf kann somit als ein Instru-
ment und als praxistaugliche Empfehlung für 
eine Klimafolgenprüfung v.a. in der Bauleitpla-
nung verwendet werden. Weiterhin soll dieser 
dazu beitragen, eine intensive Auseinander-
setzung mit dem Themenbereich herbeizu-
führen. Mithilfe einer Checkliste und weiterfüh-
renden Informationen, können die jeweiligen 
Planungsphasen einer übersichtlichen Bewer-
tung zugeführt werden. 
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Prozess der Anpassung

Das Thema Klimaanpassung ist eine komplexe 
Aufgabe, die eine langfristige, interdisziplinäre 
Zusammenarbeit erfordert. Des Weiteren sind 
die Rahmenbedingungen, bspw. in Form von 
Klimaprognosen, mit Unsicherheiten behaftet. 
Außerdem ist es erforderlich fortwährend neue 
Erkenntnisfortschritte, ein verändertes Prob-
lembewusstsein und neue gesetzliche Grund-
lagen im Anpassungsprozess zu berücksich-
tigen. Dieser wird so deutlich erschwert. Um 
den Prozess der Klimaanpassung dennoch zu 
beschleunigen, sollte die Umsetzung der fest-
gelegten Klimaanpassungsmaßnahmen kon-
tinuierlich evaluiert und der Status Quo des 
Anpassungsfortschritts bestimmt und doku-
mentiert werden. So ist es möglich den Zieler-
reichungsgrad einer jeweiligen Maßnahme zu 
erfassen.

Qualitätsmanagementsystem

Im Rahmen des Projektes wurde dazu ein 
„Qualitätsmanagementsystem“ (QMS) entwi-
ckelt. Mit Hilfe des QMS kann der Anpassungs-
fortschritt auf eine neutrale Weise gemessen 
werden. Somit bildet das QMS zugleich den 
Ausgangspunkt zur kontinuierlichen Verbes-
serung der kommunalen Klimaanpassungs-
strategien sowie den dazugehörigen Anpas-
sungsmaßnahmen. Da bei der Umsetzung von 
Maßnahmen oftmals auch externe Akteure 
eingebunden sind, müssen diese ebenfalls be-
rücksichtigt  werden. 
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Abbildung: QMS-Deckblatt
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Die nächsten Schritte

Der Klimawandel ist kein Phänomen der fernen 
Zukunft, sondern bereits heute spürbare Realität. 
Durch die umfassende Gesamtstrategie zur An-
passung an den Klimawandel für die Stadt Alsdorf 
liegen nun planungsrelevante Informationen und 
Empfehlungen zum Thema Hitze und Starkregen 
vor. Kernstück dieser ist der umfassende Maß-
nahmenkatalog, welcher Planungshinweise für 
die thematischen Handlungsfelder liefert und als 
„Baukasten“ für die Planung dient. Mit dem po-
litischen Beschluss der erarbeiteten Gesamtstra-
tegie beginnt nun der erste Schritt der zeitnahen 
Umsetzung.

Für die Bedeutung des Themenfeldes gilt es nun 
weiterhin konstant zu sensibilisieren sowie den 
konstruktiven Diskurs weiterzuführen, um zukünf-
tige Belastungen zu mindern und Schäden mög-
lichst zu vermeiden. Diese Herausforderung gilt 
es nun anzunehmen und den Umsetzungprozess 
aktiv und fortwährend zu beschreiten.

Ansprechpartner

Lehrstuhl und Institut für Stadtbauwesen und 
Stadtverkehr der RWTH Aachen University 

Stadt Alsdorf, Amt für Planung und Umwelt

►Loisa Welfers, M.Sc. | 0241 80252-04

welfers@isb.rwth-aachen.de

►Sabrina Hoenen, M.Sc. | 0241 80252-03

hoenen@isb.rwth-aachen.de

►Dr. Andreas Witte | 0241 80252-02

witte@isb.rwth-aachen.de

►Andreas Dziatzko | 02404 50354

andreas.dziatzko@isb.rwth-aachen.de

        Weitere Informationen zum Projekt 

finden Sie im Abschlussbericht und im ent-

sprechenden Podcast auf der Homepage 

der Stadt Alsdorf.


